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Die Neuorganisation des öffentlichen
Arbeitsnachweises

Der Reichstag ist gegenwärtig daran , auf Grund eines
Beschlusses des Sozialpolitischen Ausschusses vom 22. Febr .
1927 eine Neuorganisation des öffentlichen Arbeitsnachweises
gesetzlich festzulegen . Als Kopf und zugleich als Grundlage
dieser Organisation ist eine „ R e i ch s a n st a l t für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung " gedacht , die eine selbständige Körperschaft des
öffentlichen Rechts darstellt. Die Organe der Reichsanstalt
sind : Die Verwaltungsausschüsse der Arbeitsämter , die Ver¬
waltungsausschüsse der Landesämter , der Verwaltungsrat
der Reichsanftalt und der Vorstand der Reichsanstalt. In
der neuen' Organisation wird der Vorsitzende vom Vorstandder Reichsanstalt ernannt , ebenso wird die ganze Geschäfts¬
führung zentral durch allgemeine Anordnungen des Ver¬
waltungsrats geregelt.

Wie von maßgebender Seite versichert wird, soll die
Zahl der Arbeitsnachweisbezirke im Deutschen
Reich , die heute etwa 800 beträgt , auf etwa 400 b e -
schränkt werden. Dies bedeutet natürlich , daß einmal
eine Reihe von bisher selbständigen Arbeitsämtern mit
eigenen Verwaltungsausschüssen aufgehoben und höchstens
noch als Zweigstellen weitergeführt werden ; denn daßZweigstellen bestehen bleiben müssen , dürfte keinem Zweifelunterliegen , wenn man bedenkt , daß dem Arbeitssuchenden,noch weniger aber dem Erwerbslosen nicht zugemutet wer¬den kann , eine halbe Tagesreise bis zum nächsten Arbeits¬
nachweis zu unternehmen und sich zur Kontrolle zu stellen .Von größter W' cktigkeit ist aber , daß die Bestimmung des
8 3 des Arbeitsnachweisgesekes vom 22 . Juli 1922 wo¬nach » in der Regel für den Bezirk jeder unteren Verwal¬tungsbehörde ein öffentlicher Arbeitsnachweis zu errickten
i . in Wegfall kommt . Denn, wie wir ebenfalls von gutinformierter Seite erfahren hoben , sollen nicht mehr die
politischen Grenzen für die Arbeitsnachweisbezirke maß¬
gebend sein, sondern es sollen mehr wirtschaftsgebietliche
Abgrenzungen stattfinden. Nun ist aber klar , daß dies nichtnur für die Grenzen der unteren Verwaltungsbezirke geltenkann , sondern es wird sich als notwendig erweisen , sogar
Grenzbereinlgungen über die Landesgrenze hinaus vorzu¬nehmen, wenn es die Einheitlichkeit eines Wirtschaftsgebieteserfordert .

Da haben wir nun in Württemberg ein starkesInteresse daran , daß an diese Frage mit größter Sorgfalt
herangegangen wird und daß nicht von irgend einer Stelleaus , die die einzelnen Verhältnisse in den Grenzgebietengar nicht genau kennt , Entscheidungen getroffen werden , dieunter Umständen für die betroffene Gemeinde und auch fürdie Wirtlchast von Nachteil sind.

Württemberg ist von Baden und Bayern begrenzt. Eine
Reihe von Arbeitsnachweisen an den LandesgrenZen stehenin engstem Verkehr mit den Arbeitsnachweisen der Nach¬barländer , da die Wirtschaftsgebiete sich an den Grenzenvielfach überschneiden und sowohl in der Arbeitsvermitt¬
lung als auch in der Erwerbslosenfürsorge eine gegenseitigeVerständigung unumgänglich ist . Ganz besonders trifft dies
zu im Pforzheim er Industriegebiet , da dieArbeiter dieser Industrie ihre Wohnstätten vielfach in
Württemberg haben ; ferner im Gebiet der SchwarzwälderUhrenindustrie , Schwenningen - Viilingen ; ferner'
s" ^ odenseegebiet , wo badische, württembergische und baye -

Fnedrichshafen mit seinen° Motoren -Werken; insbesondere aber der
Arbeitsnachweisbezirk U l m , der mit dem bayerischen Neu-Ulm eine wirtschaftliche Interessengemeinschaft bildet , und
gegebenenfalls in die Grenzbereinigung einbezogen werden

Wir wollen uns hier auf die angezogenen Städte be¬schranken und die Frage aufwerfen , wie man sich eine Zu¬sammenlegung in diesen Gebieten denkt . Ein billiger Aus¬gleich zwischen Baden und Württemberg kann z . B . leichtim Pforzheimer Gebiet gefunden werden, da hierohne Zweifel Pforzheim maßgebend ist und die württem -
bergischen Wohngemeinden dem Arbeitsnachweisbezirk
Pforzheim angeschlossen werden müssen . Dabei dürfte der
Arbeitsnachweisbezirk Neuenbürg seine Selbständigkeit ver¬lieren . Schwieriger aber gestaltet sich die Frage schon im
Schwarzwald , wo das Bezirksarbeitsamt Villingenund das Städt . Arbeitsamt Schwenningen einander gegen¬
überstehen. Schwenningen ist da die bedeutendere Stadt und
birgt die größten Betriebe der Uhrenindustrie, hat aber
auch noch bedeutende ^ Schuhfabriken, mehrere ChemischeWerke , Ziegeleibetriebe usw . Diese Stadt wird daher nichtgut einer weniger großen angeschlossen werden können , ohnedaß die Interessen der Wirtschaft gefährdet sind . Es müßte
also auf dem Weg des billigen Ausgleichs mit anderen Be¬
zirken eine Verständigung gesucht werden. Aehnlich liegen
die Verhältnisse am Bodensee . Da ist einerseits Kon¬
stanz mit seinem starken Fremdenverkehr , jedoch ohne wesent¬
liche Industrie , andererseits das kleinere Friedrichshafen
mit seiner bedeutenden Metallindustrie , mit Tettnang und
Ravensburg in der Nähe . Auch hier ist es nicht so leicht,
über eine Zusammenlegung zu entscheiden , ohne Gefahr̂ für

Tagesspiegel
Der Reichspräsident hat die Vertreter der deutschen Aus¬

landshandelskammern empfangen .
Auf der gestrigen Konferenz der Finanzminisier herrschte

Einigkeit über die Notwendigkeit einer Reform der Veamten -
besoldung. lleber die Beschaffung der nötigen Mittel kam
kein Beschluß zustande.

Der Streit zwischen Albanien und Südslawien ist durch
Vermittlung der Großmächte beigelegt worden .

In der Türkei ist wieder ein Aufstand der Kurden aus-
«ebrocken.
die beteiligten Wirtschaftsweise. Ebenso dürfte eine Ver¬
ständigung im Ulmer Bezirk nicht so einfach sein,
da der bayerische Staat mit geradezu übermäßiger Aengst -
lichkeit an der Selbständigkeit des Arbeitsamts Neu-Ulm
festzuhalten scheint, obwoblvom Standpunkt der Wirtschaft¬
lichkeit eine gemeinsame Verwaltung anzustreben wäre . Wir
wollten hier nur einmal auf die Bedeutung der mit der
Neuorganisation der Arbeitsnachweise zusammenhängenden
Fragen Hinweisen und der Erwartung Ausdruck geben , daß
die zuständigen Stellen um die Wahrung der Interessen der
bezeichneten Orte besorgt sind . Und dieser Hinweis erscheint
umso angebrachter, als schon am 1 . O k t o b e r dieses Jahres
mit der Neuorganisation begonnen werden soll und die
Verhandlungen

' mit den beteiligten Ländern immerhin auch
einiae Wochen , wenn nicht Monate , in Anspruch nehmen
werden. _

Neue Nachrichten
Zum 80. Geburtstag Hindenburgs

Berlin , 23 . Juni . Auf zahlreiche im Büro des Reichs¬
präsidenten und »sj der Neichsregierung eingegangene An¬
fragen und Vorschläge für die Feier des 80 . Geburtstages
des Herrn Reichspräsidenten am 2 . Oktober dieses Jahres
wird amtlich folgendes mitgeteilt : Reichspräsident von Hin -
denburg hat den Wunsch ausgesprochen , daß an seinem
80 . Geburtstag von kostspieligen und geräusch¬vollen Feiern oder Veranstaltungen Ab¬
stand genommen werden möchte . Allen, die Hin-
denburg an diesem Tage gedenken wollen, ist einem jeden
nach seinen Kräften Gelegenheit gegeben , dies durch Beteili¬
gung an der Hindenburgspende oder Erwerb der
Hindenburgbriefmarke zu tun . Sie werden im Sinne des
Herrn Reichspräsidenten handeln , wenn sie dazu beitragen,
die Not zahlreicher durch Kriegs- und Nachkriegszeit ge¬
schädigter Volksgenossen zu lindern . Um der Bevölkerung
Berlins und Umgebung Gelegenheit zu geben , an diesem
Tage den Herrn Reichspräsidenten zu sehen und zu be¬
grüßen , hat sich der Herr Reichspräsident bereit erklärt , am
Nachmittag des 2 . Oktober (Sonntag ) im Stadion eine
Huldigung der Berliner Schuljugend entgegenzunehmen.Ein besonders zusammengestellter Chor Berliner Schüler
und Schülerinnen wird hier dem Herrn Reichspräsidenten
einige Lieder Vorsingen . Auf dem Wege zum Stadion sollen
von den Linden ab Verbände und Vereine , die Studenten¬
schaften und andere Körperschaften , sowie die BevölkerungSpalier bilden, um dem Herrn Reichspräsidenten ihre Be¬
grüßung darzubringen . Am Vormittag des 2 . Oktober wird
der Herr Re -cksprästdent nach dem Gottesdienst die Glück¬
wünsche der Reichsregierung , der Reichswehr und Reichs¬marine , des Reichstags, Reichsrats und anderer Körper¬haften in seinem Hause entgeaennehmen. Für den Vor¬
abend ist ein militärischer Zapfen st reich vorgesehen .

Sitzung des Neichskabinekks
Berlin, 23 . Juni . Das Neichskabinekt hak gestern noch¬

mals über die Verlängerung des Sperrgesetzes bera¬
ten . Mehrere Blätter hatten es für wahrscheinlich , daß eine
Verlängerung nicht in Betracht kommt. Ferner hat das
Kabinett über die Grundlage des Neichsschuigefehes
und über die Bestimmung des 11 . August zum National¬
feiertag gesprochen . In beiden Fragen ist noch keine
endgültige Entschließung erzielt.

Die Erklärung der Regierungsparteien
Berlin , 23 . Juni . In den interfraktionellen Besprechun¬

gen der Regierungsparteien ist gestern ein gemein¬sames Vorgehen in der AußenpolitischenAussprache des Rrickstags vereinbart worden. Wie
schon mitgeteilt , wird der Reichsaußenminister D r . Stress -
mann die Aussprache durch eine Darstellung der außen¬
politischen Entwicklung der Lage eröffnen . Daran schließt
sich eine gemeinsame längere Erklärung , die die Regierungs¬
parteien abgeben und die der Zentrumsabgeordnete Kaas
vortragen wird . Die Erklärung ist gestern in einer gemein¬
samen Besprechung festgeleat worden, an der außer dem
Abg. Kaas die Abg . Dr Zapf ( D .Vp.) . v . Lindeiner -Wildau ( Dn .) und Leicht (Bayr . Vp .) teilgenommenhaben. Die Erklärung billiot. der „Täglichen Rundschau"

. zufolge , die auswärtige Politik der Regierung . Ein Ver-
trauensantrag ist von dev Regierungsparteien nicht vor-

I bereitet . Man käst stin - Einbringung auch nicht für not-
i wendig, doch wird diese Frage noch offen gehalten,

Ein Hirtenbrief gegen den Alkoholismus
Berlin, 23 Juni . Die Bischöfe der Fuldaer Bischofskon¬

ferenz veröffentlichten laut „ Germania " einen gemeinsamen
Hirtenbrief , der am nächsten Sonntag von den Kanzeln ver¬
lesen werden soll . Die Bischöfe bedauern das Ueberhandneh-
men des Alkoholverbauchs , besonders des Alkoholmiß¬
brauchs, das in schreiendem Gegensatz stehe zu der großenNot unseres Volkes . Zur Verhütung des Alkoholmißbrauchs
soll vor allem das Familienleben so gestaltet sein , daß man
nicht außerhalb eZrstreuung und Aufheiterung zu suchen
braucht. Das Vereinsleben , überhaupt das gesellige Leben
soll nicht zu einer Gelegenheit oder einem Anreiz zu un¬
mäßigem Trünke ausarten. Elternhaus , Schule und Kirche
sollen aufklärend wirken.

Dr . Eurtius über seine Mrkschasts- und Zollpolitik
Hamburg , 23 . Juni . Anläßlich der Tagung des Deut¬

schen Industrie- und Handelstages in Hamburg behandelte
NeichswirtschaftsministerDr . Eurtius ausführlich die Grund¬
züge der schwebenden deutschen Wirtschaftsfragen. In Zu¬
sammenhang mit der Beurteilung der gegenwärtigen Lage
könne mit absoluter Sicherheit gesagt werden, daß die
Stabilisierung der Währung gewährlei st et
ist und daß irgendwelche Gefahren für die deutsche Wäh¬
rung weder zur Zeit noch in Zukunft beständen. Auch von
der Seite der Reparationsverpflichtungen her könne der
deutschen Währung eine Gefahr nicht drohen. Um die Wirt¬
schaft stark und konkurrenzfähig zu halten, sei eine Sen¬
kung der Preise und entsprechende Steigerung des
Realeinkommens wahrscheinlich der einzige Weg. Daher
habe der Minister auch die Erhöhung der Kohlenpreise
untersagt. Er hoffe ferner , daß im gegenwärtigen Augen¬
blick eine Steigerung der Eisenpreise vermieden werden
könne. In der Frage der bevorstehenden Neuregelung der
öiquida t i ons - und Verdrängten s ch äden
nässe das Reich diesen Kreisen zuwenden, wozu es irgend
n der Lage sei, und zwar rasch und in einer leicht ver¬

wertbaren Form. Im zweiten Teil seiner Rede behandelte
der Minister die Fragen der deutschen Handelspolitik. Die
Reichsregierung werde ihre Kraft in der Richtung der
Empfehlungen der Weltwirtschaftskonferenz etnsetzen mit
dem Ziel der schrittweisen und paritätischen Absenkung des
Zollniveaus der Wett. Die deutsche Regierung sei entschlos¬
sen , hierzu durch langfristige Handelsverträge
zu gelangen. Außerdem werde sie mit Ländern , mit denen
bereits Tarifabreden vorliegen, neuerdings in der gekenn¬
zeichneten Richtung Verhandlungen vorschlagen . Der Mi¬
nister bedauerte, daß es noch nicht gelungen sei , zwischen
Deutschland und Frankreich eine dauernde wirt -
schaftspolikische Verständigung auf breiterer Basis herbei-
zusühren. Das Ziel scheine wieder in weite Ferne gerückt
zu sein. Deutschland habe Frankreich Vorschläge im Sinne
der Wettwirtschaftskonferenz unterbreitet . Sollte es nicht zu
einer Verständigung kommen , so werde sich Frankreich dar¬
über klar sein müssen , daß ihm ein wesentlicher Teil der
Verantwortung für die weitere Entwicklung der wirtschaft¬
lichen Verhältnisse Europas zusällt. Zur deutschen Zoll¬
politik übergehend erklärte der Minister , daß die Reichs¬
regierung die gegenwärtig bestehende Disparität zwischen
dem landwirtschaftlichen und dem industriellen Zollschutz
durch einen entsprechenden Abbau des industrie-wirtschaft¬
lichen Zollniveaus mit größter Beschleunigungerreichen wolle .
Wenig Aussicht auf Zustandekommen eines deutsch -franzö-

fischen Handelsvertrags
Paris . 23. Juni . Der Führer der deutschen Handels-

Vertragsabordnung hatte gestern eine Unterredung mit dem
französischen Handelsmin

'
ister Bokanowsky über die

Erneuerung des vorläufigen Handelsvertrags . Dabei wurde
von französischer Seite ein neuer Vorschlag gemacht , der zur
Prüfung nach Berlin übersandt wurde. Ob der Vorschlag
der französischen Delegation zu einem Ergebnis führen wird,
läßt sich zurzeit nicht beurteilen . Bekanntlich läuft daH
provisorische Handelsabkommen am 30.
I u n i ab . In dieser kurzen Zeitspanne wird es kaum mög¬
lich sein , eine endgültige Einigung zu erzielen , da die zu
behandelnde Materie sehr schwierig ist . Es besteht die Ge¬
fahr , daß zwischen Deutschland und Frankreich am 1 . Iuli
ein verkragsloser Zustand beginnt .

„Der Geist von Locarno im Aussterben"
London , 23. Juni . Zur politischen Lage macht der diplo¬

matische Korrespondent des „Daily Telegraph " folgende Be¬
merkungen : Die allgemeine Absicht der diplomatischen Kreise
in London geht dahin , daß die Rede des französi¬
schen Ministerpräsidenten unmittelbare Rückwir¬
kungen auf dem Festland haben könne . Chamberlain
habe während der Völkerbundsratssitzung in Genf bemerkt ,
daß der Gei st von Locarno im Aus st erben be¬
griffen sei . Es dürfte aber nicht vergessen werden , daß er
in seinen weiteren Erklärungen festgestellt habe , daß die
Außenminister der alliierten Länder und auch Deutschlands
an der Locarnopolitik festhielten . In London gäbe man
offen zu , daß die Sprache Poiucares nicht diejenige von
Locarno gewesen sei , sondern diejenige des Jahres 1923, der
Besetzung des Ruhrgebietes , Deutschland wisse nun genau,
wie sich Frankreich ihm geoenübsr verhalte, was es erwar¬
ten könne und was nickt. Darüber hinaus müsse man abe.p



die Angelegenheit vom europäischen Standpunkt aus be¬
trachten unter Brücksichtigung dessen , daß die britische und
italienische Regierung Garanten des Vertrages von Locarno
seien . Es könne für diese beiden Länder keineswegs gleich¬
gültig sein, daß dis deutsch -französischen Beziehungen ge -
svannter würden , und es würde im Interesse der ganzen
Welt außerordentlich bedauerlich sein, wenn sich eine Re¬
aktion bemerkbar machen würde , aus der notwendigerweise
wiederum eine Zuneigung Deutschlandszu Ruß¬
land folgen müßte .

Eine englische Skimme zur Poincarerede
London . 23 . Juni . «Daily Herald " schreibt : Poincares

Neöe in Luneville ist ebenso rätselhaft wie herausfordernd -
lieber ihre Wirkung kann kein Zweifel bestehen . Ihr bar¬
scher Ton , ihre Anspielung auf Frankreichs Rolle als Sie¬
ger und Deutschlands Rolle als Besiegter , ihre Hinweise
auf Anehrlichkeik , die nahezu offene Anklagen sind, alles
dies hak in Deutschland die größte Gereiztheit
hervorgerufen ., Ihre praktische Wirkung ist, daß sie
offenbar den endgültigen Abschluß einer freundschaftlichen
Vereinbarung über die Herabsetzung der Rheinlandgarni¬
sonen schwierig , wenn nicht unmöglich gemacht hak . Das ist
ihre Wirkung .

Innere Krisis in Polen
Warschau , 23 . Juni . Zwischen dem Staatspräsidenten

und Marschall Pilsudski , sowie zwischen dem Staatspräsiden¬
ten und dem Bizeministerpräsidenten Dr . Barkel fanden
längere Konferenzen stakt. In Sejmkreisen wird die Ver¬
mutung ausgesprochen , daß die Regierung aus dem gegen
die Absichten des Marschalls Pilsudski gerichteten Landkags -
beschluß, in dem Sejm die Möglichkeit der Selbstauslösung
zurückgegeben wurde , weitgehende Konsequenzen ziehen
wird . Man rechnet sogar mit der Möglichkeit einer Auf¬
lösung des Landtags durch den Staatspräsidenten .

Ambildung des rumänischen Kabinetts
Bukarest , 23 . Juni . Das neue Kabinett hat sich nun¬

mehr gebildet . Die bisherige Ministerliste bleibt bis auf
folgende Veränderungen bestehen : Das Ministerium für
Ankerricht übernimmt Angelesco , das Arbeiksministerium
Lupa und das Ministerium für öffentliche Arbeiten Riskor.

Die Marokko .Kämpfe
Berlin , 23 . Juni . Nach einer Havasmeldung aus Tanger

haben am 16 . Juni spanische Abteilungen in Stärke
von 18 000 der verschiedensten Waffengattungen mit 80
Geschützen im Gebiet der Beni Arus einen Vorstoß unter¬
nommen , um dieses Gebiet endgültig zu säubern . Zu hef¬
tigen Kämpfen ist es besonders am Dschebel Alam
gekommen , wo der Gegner sich verschanzt hatte . Die Stellung ,
sowie sämtliche übrigen Ziele sind unter schweren Verlusten
auf beiden Seiten genommen worden . In der Nacht zum
19 . Juni kam es an einzelnen Stellen zu Gegenangrif -
f e n, die aber abgeschlagen sein sollen.

Kommunistische Bauernbewegung in China
London . 23 . Juni . Der Pekinger Korrespondent der

„ Times " berichtet über eine kommunistische Bauern -
bewegung in Honan und Süd - Tschili , die einen ge¬
fährlichen Charakter anzunehmen scheine. Ursprünglich
handelte es sich um Banden von Bauern , die sich unter
dem Ramen «Roter Spieß " vereinigt haben und mo¬
dern bewaffnet sind . Die Zahl der Mannschaften wird aus
eine Viertelmillion geschätzt . Ihre Operationen
sollen teilweise für den Rückzug der Tschangtsolin -Armee
aus Honan wirken . Die Bewegung ist jetzt an h ausländer¬
feindlich und von kommunistischen Agitatoren durchsetzt. Man
hält es für wahrscheinlich , daß sie sich ebenso ausbreikek , j
wie die Äoxerbewegung im Jahre 1600.

Rote Frontkämpfer gegen Heilsarmee
Berlin , 23 . Juni . Gestern abend wurden Mitglieder der

Heilsarmee bei Gesangsvorträgen auf einem Hofe der
im Norden Berlins gelegenen Ackerstraße durch Ange¬
hörige des Roten Frontkämpserbundes belästigt . Als ein
Schutzpolizist einschritt , wurde er von Roten Front¬
kämpfern angegriffen , sodaß er von seinem Gummiknüppel
und seinem Seitengewehr Gebrauch machen mußte . Zwei
Angreifer wurden f » st g e n o m m e n , jedoch von ihren Ge¬
nossen wieder befreit . Der Haupttäter konnte zwangs¬
gestellt werden .

Aus dem Kuiisker - Prozeß
Berlin , 23 . Juni . Vor der Strafkammer des Land¬

gerichts Berlin 3 läuft noch immer der Kutisker -Prozeß . In
der gestrigen Verhandlung spielten sich interessante Zwischen¬
fälle ab . Zunächst mußte der Vorsitzende feststellen, daß
aus den Akten auf geheimnisvolle Weise ein Tele¬

gramm verschwand , das Kutisker selbst durch einen
Strohmann aus Königsberg hatte abschicken lassen . Die
zweite Ueberraschung brachte die Aussage eines Angestellten
der Staatsbank namens Blümel , der sich in einen scharfen
Gegensatz zu dem Geheimrat Rühe von der Staats¬
bank bezüglich der Effekten und des Unwerts verschiedener
Wechsel stellte . Blümel , der noch heute im Dienst der Staats¬
bank ist , erklärte , daß er den offiziellen Auftrag erhalten
habe , wertvolle Pfundwechsel gegen faule
Grobe - Wechsel auszutauschen . Daraufhin sei er
zu Rühe gegangen und habe gesagt , daß er die Firma Grobe
weder im Telephon - noch im Adreßbuch finden könne .
Darauf habe Rühe gesagt : Schadet nichts , nehmen Sie den
Umtausch ruhig vor . — Rühe erklärt , daß er an diesen von
Blümel geschilderten Vorgang nicht die leiseste Erinnerung
mehr habe .

Deutscher Reichstag
Dr . Stresemann über die auswärtige Lage Deutschlands

Berlin , 23- Juni . In der heutigen Sitzung des Reichs¬
tags nahm sofort nach Eröffnung Reichsminister des Aeußern
Dr . Stresemann das Work , um vor stark besetztem Haus
die Interpellationen der Regierungsparteien , der Sozial -
demokrakon und der Kommunisten über die auswärtige Lage
zu beantworten . Er führte dabei u . a . aus :

Ich begrüße es , daß die vorliegenden Interpellationen
Gelegenheit geben zu einer Aussprache über die gegenwär¬
tige außenpolitische Lage und über die Tagung von Genf .
Die kommunistische Fraktion des deutschen Reichstags glaubt
in ihrer Interpellation , daß die Erörterungen in Genf den
^ weck und das Ziel aehabt hätten , Deutschland in die antt -

sowjetrussische Front ernzugtiedern . Ich könnte mich in mei¬
ner Antwort auf das beziehen , was die russische .. Iswestrja '

zur Völkerbundstagung gesagt hat , die erklärte , daß die
Zustimmung Deutschlands zu den antisowjetrusfischen Planen
nicht erlangt werden konnte . Sie führte dazu aus , sie glaube
nicht, daß dieser Amstand eine Niederlage Deutschlands auf
der Ratstagung bedeutet habe . Im Gegenteil habe Deutsch¬
land durch

'
seinen Widerstand zweifellos auch volles Ver¬

ständnis für seine Politik bei den übrigen Machten gefun¬
den und damit das politische Prestige Deutschlands m der
Weltpolitik gestärkt . Der Abbruch der diplomatischen Be¬

ziehungen zwischen England und Rußland ist em Vorgang ,
Beziehungen zwischen England und Rußland ist ein Vor¬

gang , der für die gesamte internationale Lage von größter
Bedeutung ist . Desbalb ist auch in Genf über dieses Thema
zwischen den Vertretern der beteiligten Regierungen und
mir vertrauensvoll und affen gesprochen worden . Ich habe
schon in der letzten Reichstagsdebatte gesagt , daß sich an
unserer bisherigen Außenpolitik nichts ändern werde , die
durch die abgeschlossenen Vertrüge , besonders die Verträge
von Locarno und Berlin und durch den Eintritt in den
Völkerbund charakterisiert ist. Zweifel darüber , ob wir im
Auslande Verständnis für den Sinn dieser unserer Politik
gewinnen , sind trotzdem aufgetaucht . Ich kann ihnen auf
Grund der Genfer

'
Besprechungen mit aller Bestimmtheit

entgegentreten . Von keiner Seite haben sich Bestrebungen
bemerkbar gemacht , uns von dieser Politik abzudrängen .
Die Erklärung der Mau ' schen Regierung enthält die Zusage ,
daß der memelländischs Landtaa spätestens am 1 . September
gebildet sein würde , daß das Wahlrecht nur solche litauische
Staatsbürger haben sollten , die ihren dauernden Wohnsitz
im Memellande haben und daß die Regierung dem Land¬
tag verantwortlich sein soll . Der Redner bespricht dann das
Verhältnis Deutschlands zu den in der Botschafterkonferenz

zu der kolonialen Mandatskommision .
Die stärkste Enttäuschung hat in Deutschland die Tat¬

sache hervorgerufen , daß die Frage der Truppenredukkiori
im Rheinland bei den diesmaligen Besprechungen in Gens
nicht gelöst worden ist . Es handelt sich hier nicht um irgend¬
eine Konzession, die von unserem Wohlverhalken abhängic
wäre , sondern die Reduktion der Rheinlandkruppen bildet
einen Teil derjenigen Zusicherungen , von denen die Unter¬
zeichnung des Locarnovertraa .es abhängig war . (Lebhaft «
Zustimmung . ) Ich begrüße es deshalb , daß der englisch«
Ankerstaakssekrekär ausdrücklich darauf hingewiesen hat ,
daß der englische Außenminister Chamberlain die Zu¬
sage in derselben Weise ausgeleqk hat wie wir . Der deutsch«
Botschafter hat in London über diese Erklärung eine Aus -

spräche gehabt . Ihm ist versichert worden , daß nach eng¬
lischer Auffassung die Erledigungen der Frage der Ostoe-

festigungen nicht etwa als eine Voraussetzung für die Er¬
füllung der Zusage der Truppenredukkion im Rheinland an -

Zusehen ist . Die Zerstörung der deutschen Ostfestungen kann
in keiner Weise mit dieser Frage verquickt werden .

Angesichts dieser entgegenkommenden Haltung Deutsch¬
lands in einer Frage , in der es rechtlich nicht gebunden
war , ist die deutsche Oeffenklichkeit umso mehr gestört wor¬
den durch die Art und Weise , in der der französische Mi¬

nisterpräsident Po in ca re kürzlich gehaltenen Rode ge¬
glaubt hak , das deutsch- französische Verhältnis kennzeichnen
zu sollen. Was die sogenannten vaterländischen Berbände
anlangt , so sind diejenigen , die sich den gesetzlichen Vorschrif¬
ten zuwider mit militäriscken Dingen befaßt haben , aufge¬
löst worden . Die Botschafterkonferenz selbst hat Ende Ja¬
nuar schriftlich anerkannt , daß ein Bedürfnis für weitere
Auslösungen nicht vorlieot (Hört , hört ) .

(Me Rede geht weiter)

L i r e m v e r ff
Stuttgart . 23 - Juni . Die Entwicklung deS Ar¬

ve ! t s m a r k k s in Württemberg in den letzten Mo¬
naten gestaltete sich weiter günstig . Im Mai 1627 betrug
m Zander Arbeiksgesuche 66725 gegenüber 75 984 im
April (Mai 1926 85 688 ) , die der offenen Stellen 30 340 ge¬genüber 23 238 im April (Mai 1926 16 859 ) . Auf 100 offene

^ 27 219 Arbeiksgesuche gegen¬über 278 im April (Mai 1926 508 ) .
Jubiläumsausstellung . Aus Anlaß seines hundertjährigen

Bestehens eroffnete gestern der Kunstverein eine Jubiläums -
ausstellung im Kunstgebäude in Anwesenheit zahlreicker
Gaste . Bürgermeister Dr . Klein sprach als Vorsitzenderdes Berwalkungsraks Begrüßungsworke und wies auf die
Rot der Künstler hin . Kunstmaler Rupprecht bat Stadt
und Staat um Mithilfe . Staatspräsident Bazille stellte
auf Grund von Verhandlungen mit dem Finanzministerium
einen höheren Skaatsbeitrag für don Verein in Aussicht .
Hierauf erklärte der Staatspräsident die Ausstellung für
eröffnet . Eine Besichtigung der Ausstellung schloß sich an .

Konferenz über weibliche Fortbildung . Um sich von
oem heutigen Stand der Einrichtungen zur Weiterbildungoer Volksschülerirmen ein klares Bid zu verschaffen und die
auf diesem Gebiet liegenden Fragen zu besprechen , versam -
melten sich vor kurzem in Stuttgart aus allen Teilen des
Lands Frauen des Bunds evang . Frauen und seiner Teil -
verbande , des Ev . Volksbunds , des Deutsch- Evang . Frauen¬
bunds , des Vereins der Freundinnen junger Mädchen u . a.
Frl . Oberlehrerin Beutelspacher zeigte die Notwendigkeit der
Einführung des 8 . Schuljahrs für Mädchen und entwickelte
einen Arbeitsplan für dasselbe . Frl . Oberreg . - Rat Dr .
Vollmer berichtete hierauf über den gegenwärtigen Stand
des weiblichen Fortbildungswesens in Württemberg . Ein
lebendiges Bild von dem hauswirtschaftlichen Fortbildungs -
fchulunterricht gab Frl . Schramm -Hetdeirheim und betonte
dabei , daß auf Grund der heutigen Gesetzgebung schon eine
tthebliche Ausdehnung der Stundenzahl durch Beschluß der
Gemeinde möglich ist . Beraten wurde insbesondere über
Wege , wie den Müttern der Schülerinnen die Bedeutungdieser hauswirtlchaftlichen Fortbildung näbergebracht werden
kann . Zum Schluß berichtete Frl . v . Goßler - Cisenach in
überaus anregender Weise über die weibliche Berussschuk
in Thüringen .

Zweite Volksschuldienstprüfung . Auf Grund der am
23 . Mai und den folgenden Tagen abgehaltenen 2 . .ckenst-
prüfung sind 52 Lehrer und 9 Lehrerinnen zur ständigen
Anstellung an evangelischen Volksschulen für befähigt er¬
klärt worden .

Krankheiksstatistik . In der 23 . Jahreswoche vom 5 . bis
11- Juni wurden in Württemberg folgende Fälle von ge¬
meingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtberie 17 (tödlich — ) , Kindbettfieber
3 (1 ) , Lungen - und Kehlkopftuberkulose 5 (21 ) , Scharlach
11 (— ), Typhus 5 (— ) .

Bom Tage . In der Uftich-skreße in Cannstatt hak sich
ein 31 I . a . Mann in selbstmörderischer Absicht einen Schuß
in den Kopf beigebracht , der nach zwei Tagen seinen Tod
herbeiführte . — Am Mittwoch nachmittag stürzke sich ein
51 I . a . Goldschmiedearbeiker angeblich » egen Arbeitslosig¬
keit vom 4 . Stockwerk eines Hauses in der Heusteigstraße
auf den Hof - Er starb nach der Einlieferung ins Kranken¬
haus .

Aus dem Lande
Mainhardk . 23 . Juni . Schwerer Unglücksfall .

Der 44 I . a . Gastwirt Karl Ulshöser zum „ Stern " geriet
unter einen Heuwagen und zog sich dabei einen Bruch der
Wirbelsäule zu . Der Schwerverletzte wurde ins Diakomssen -
haus nach Hall gebracht .

Urach , 23 . Juni . Waidmannshell . Förster Fromm
in Urach hatte das seltene Glück, im Staatswald Fuchsberg
einen schon seit längerer Zeit in den Waldungen von Urach
und Umgebung wechselnden über 2 Zentner schweren Keiler
zu erlegen . Die ganze Bevölkerung von Urach machte sich
zur Besichtigung des seltenen Wilds auf die Beine .

Ich Hab dich lieb .
29 Noman von

Urheberschutz durch Stuttgarter Rvmanzentrale
C . Ackermann , Stuttgart .

Die sehr elegante , in eine schwarz - weiße Gazerobe ge¬
hüllte Dame , die dem Auto entstieg , sah sich neugierig um ,
als sie den Kiesweg zum Tore entlang schritt .

Unter dem lichten Strohhut , der mit einer weißen und
einer schwarzen , steil aufstehenden Straußfeder geziert
war , die eine blaßrote Rose festhielt , kräuselte sich rotblon¬
des Gelock. In den dunklen Augen war ein übermütiges
Blitzen .

„ Wenn der gute Flamm oder gar Siebert wüßten , daß
ich hier bin !

" dachte Flor , denn sie war es . „Aber ich
mußte mir dieses Eberswalde einmal persönlich ansehen
und besonders die gute Hausunke , die dem armen Flamm
so viel zu schassen macht und die mit mir in Schran¬
ken treten will ! Uebrigens ein Kapitalspaß , das ganzel

"

Mit leisem Lachen betrat sie die Halle .
Der Portier fuhr erschrocken auf .
„ Melden Sie mich bei der gnädigen Frau an "

, herrschte
Flor ihn an . „Hier ist meine Karte . Fügen Sie hinzu ,
ich würde nicht lange stören , es handle sich nur um eine
Auskunft , die ich erbitten wolle ."

„Die gnädige Frau . . . sehr wohl . . . die gnädige
Frau ist in der Milchkammer , aber ich werde sie gleich
holen . Bitte , einstweilen nur einzutreten .

"

Markwardt öffnete , noch immer ein wenig verwirrt in
seiner Schlaftrunkenheit , die Tür eines kleinen , kühlen ,
halbdunklen Salons und entfernte sich eilig .

Flor sah ihm belustigt nach .
„Ein Prachtexemplar von Biedermeier ! Wohl Por¬

tier , Diener und Hausknecht in einer Person ? Und die

Gnädige in der — Milchkammerl Das stimmt ja genau
zu dem , was ich erwartete .

"
Der Spott in ihrem hübschen Gesicht vertiefte sich , als

Jella eintrat in einem einfachen hellblauen Leinenkleid ,
das blonde Haar kunstlos gescheitelt , einen Schlüsselbund
am Gürtel . Sie frug höflich , was man von ihr wünsche .

„ Der Kochlöffelstiel , wie er im Buch steht "
, dachte Flor

geringschätzig , und ihr eigenes elegantes Aussehen , das
auch die kleinsten Hilfsmittel nicht verschmähte , um sich so
blendend und verführerisch als möglich zu präsentieren ,
kam ihr angenehm zum Bewußtsein .

Wortreich setzte sie dann den Zweck ihres Besuches aus¬
einander . Es handst sich um eine gewisse Fina Etters , die
einmal auf Eberswalde gedient habe und über die sie gerne
Auskunft Hütte , da sie sich ihr als Kammerjungfer ange¬
tragen habe .

Jella dachte nach .
„ Ja , das Mädchen diente vor zwei Jahr . . . vorüber¬

gebend hier als Stubenmädchen "
, sagte sie endlich . „So

viel ich mich erinnere , war sie recht geschickt , und zur Jung¬
fer wird sie sich ja vielleicht auch gut eignen . Ich aber
brauchte keine Kammerjungfer , sondern eine solide Ar¬
beitskraft . Ich entließ das Mädchen , weil es mir zu
kokett , raffiniert und leichtfertig war . Fina Etters knüpfte
überall Liebschaften an und ging nur daraus aus , allen
männlichen Bediensteten die Köpfe zu verdrehen .

"

Wieder huschte das spöttische Lächeln um Fldrs Lip¬
pen .

„ Ich begreife . Sie sehen bei Ihren Leuten auf strenge
Moral ! "

„ Nicht mehr als jede ordentliche Frau , die ihr Haus
rcin erhalten will .

"

„Nun , aber eigentlich ist es doch kein Verbrechen , wenn
ein weibliches Wesen gefallen will , so lange es jung ist !

Wenn die Mädchen nur sonst ihre Arbeit tun , drücke ich
gern ein Auge zu .

"

Jella schwieg. Je länger sie dieses elegante Luxus -
geschöpfchen vor sich sah , desto deutlicher wurde ein gewisses
Mißbehagen in ihr . Es lag etwas so Dreistes in den
Blicken , mit denen sie sie maß , etwas Aggressives in ihrem
spöttischem Ton . Dabei bemerkte Jellas scharfes Auge
sehr wohl die feinen schwarzen Striche unter den Lidern
und die weiße Puderschicht auf den Wangen .

„Sie raten mir also ab , das Mädchen zu engagieren ? "

fragte Flor .
„Durchaus nicht , da das , was mir mißfiel , Sie nicht

geniert . "

„Nein . Wenn die Etters sonst keine Fehler hat —
ein wenig Koketterie geniert mich wirklich nicht . Ich bin
darin tolerant und meine : Gleiches Recht für alle ! Wir
Frauen wollen doch auch gefallen — oder nicht ? " Flor
lachte leise auf . „ Gewiß wollen auch Sie Ihrem Herrn
Gemahl gefallen , denn so klug ist am Ende doch jede
Frau , sich zu sagen — Liebe ist eine Blume , die man nicht
mühelos blühend erhält , und entfällt sie mir eines Tages
aus Achtlosigkeit , dann hebt sie wohl eine andere auf ! "

Jella sah die Sprecherin groß an , während langsam
dunkle Röte ihr Gesicht bedeckte.

Wohin verstieg sich diese fremde Frau denn nur ? Was
ging sie ihr Mann an ? Wie seltsam überhaupt , die Aus¬
kunft über ein Dienstmädchen auf derlei Fragen hinüber -
zuspielenl Und wie höhnisch sie sie dabei ansah , als
wüßte oder ahnte sie . . .

Eben wollte Jella die Unterredung durch eine abwei¬
sende Antwort beenden , als draußen auf dem Kicsplatz
vor dem Hause in scharfem Trab ein Wagen vorfuhr und
hielt . Beide Frauen horchten unwillkürlich auf . j

(Fortsetzung ,olgt .) ^



Fornsbach OA . Backnang. 23 . Juni . Wahlmüdig -
keit . Bei der am 18 . Juni d . I . vorgenommenen Ver¬
waltungsratswahl zum Friedhosverband in Mettelberg hat
1 Wahlberechtigter abgestimmt . Dieser hat somit den ganzen
Verwaltungsrc . t auf 6 Jahre , und zwar Albert Kubier ,
Bauer in Mittelberg , Bauer Gottlieb Kugler in Schloßhos
und Mütter Karl Kunz in Schloßmühle gewählt .

E -persheim OA . Mergentheim , 23 . 3um . Todes¬
fall . Eine bekannte Persönlichkeit ist am Samstag plötz¬
lich gestorben : Alwin A l b r e ch t, langiahriger Kammer¬
diener bei verschiedenen hohen Herrschaften . Hervorgegange
aus dem Dienst der Fürsten zu Hohenlohe - Langenburg war
er 21 Zahre lang Kammerdiener des aus den Knegen von
1866 und 1870 wohlbekannten Generals der onfantene
vonWerder . Bis zum Tod seines Herrn hak er diesem
in Treue gedient sowohl solange von Werder Gouverneur
von Berlin als auch solange er Botschafter in Petersburg
war . Nach weiteren Diensten bei dem Botschaftsrat von
der Lanken in Paris und bei Baron von Oppen¬
heim in Berlin stellte er sich als 53 -Jähriger nach Kriegs¬
ausbruch in den Dienst des Vaterlands und war in Flan¬
dern bei einer Kommandantur in der Nähe von Gent tätig .

Vaihingen a . E ., 23 . Juni . Heimatkundliches
Mus .eu m . Hier ist die Errichtung eines Heimat - Museums
beabsichtigt .

Tübingen , 23 . Juni . Sonnenwendfeier . Die Tü¬
binger Studentenschaft beging in üblicher , feierlicher Weise
die Sonnenwendfeier am Bismarckturm . Der Vertreter
der Asta , stud . jur . Hipp , betonte in seiner Ansprache die
Notwendigkeit einigenden und treuen Zusammenhaltens .
Universitätsprofessor Dr . O . K o ch wies daraus hin , daß man
aus dem Vergangenen lernen , dem Gewordenen Achtung be¬
wahren , das Seiende prüfen , in der Gegenwart wirken und
dem Zukünftigen selbstlos dienen müsse.

Am Universitätsjubiläum wird die vor längerer Zeit
erloschene „Liedertafel " wieder auf einige Stunden aufgetan
werden . Von Silcher 1829 gegründet , ist sie nach glänzenden
Blütezeiten 1904 durch die Ungunst der Verhältnisse ge¬
zwungen gewesen , „auszusetzen " und hat damit wohl für
alle Zeiten aufgehört . Aber am 25 . Juli , dem ersten offi¬
ziellen Festtag , bietet sich nachmittags für alle , die nicht an
der Festvorstellung teilnehmen können , und deren werden
es sehr viele sein , bis zum Beginn des Fackelzugs eine Mög¬
lichkeit , sich zu einer Aufführung in dem hiefür belegten
Hirschsaal zusammenzufinden . Dazu haben sich bis jetzt meh¬
rere alte Liedertäfler verständigt .

Pfrondorf , OA . Tübingen , 22 . Juni . Jugendliche
Brandstifterin . Der Brand in dem Oekonomie -
gebäude des Landwirts Jakob Frank ist durch die 15 I . a .
Gertrud Tischler von Stuttgart , die erst seit einigen Wochen
bei Frank in Stellung war , gelegt worden . Das Mädchenlitt stark an Heimweh und setzte das Haus des Dienstherrnin Brand , um wieder in die Heimat zu kommen . Die
jugendliche Brandstifterin ist ins Amtsgerichtsgesängnis nach
Tübingen eingeliefert worden .

Roltsnburg , 23 . Juni . Hirtenbrief gegen den
A l k o h o l m i ß b r a u ch . Am nächsten Sonntag wird von
den Kanzeln der Erzdiözese Freiburg das Hirtenschreibender Bischöfe der Fuldaer Bischofskonferenz zur Verlesung
gelangen , das sich in eingehender Weise mit dem Mißbrauchdes Alkohols und den sich hieraus ergebenden verderblichen
Folgen für das allgemeine Volkswohl beschäftigt . Aus allenTeilen des Volks mehrten sich die Klagen über den zuneh¬menden Mißbrauch des Alkohols , statistische Angaben hät¬ten erschreckende Ziffern über diese Volksseuche gebracht .Das Hirtenschreiben bezeichnet es als erforderlich , daß nichtnur in der Familie , sondern auch in den Vereinen usw . ge¬
gen einen Alkoholmißbrauch angekämpfk werde - Die Ver¬
einsvorstände und Festleiter , auch der von nicht kirchlichen
Veranstaltungen , hätten eine große Verantwortung zu kra¬
gen . Die wichtigste Mitarbeit bei der Bekämpfung des
Alkoholmißbrauchs falle dem Elternhause , der Kirche und
der Schule zu . -

Areu - ensiadk, 23 . Juni . Fernkabel Stuttgart —
Appenweier . Mit dem Vau des Kabels Appenweier —
Stuttgart wurde vor sechs Wochen ckn Appenweier begon¬
nen ; Ende letzter Woche ist bereits Freudenstadt erreicht
worden , und spätestens in drei Wochen wird die ganzeStrecke Appenweier —Horb verlegt sein . Zugleich mit dem
Fernkabel wird das Fernleitungskabel Horb —Freudenstadt
verlegt .

Freudenskadt , 23. Juni . Der Reichs waldbesiher -
verband hielt vom 13 .— 15 . Juni seine achte Hauptver¬
sammlung in Freudenstadt ab . Ein besonderer Vortragwar den vom Neichsfinanzminister geplanten Maßnahmen
zur Vereinheitlichung des Steuerwesens gewidmet .

Göppingen , 23 . Juni . Das älteste Göppinger
Ehepaar ist der ehemalige städt . Holzmesser Gottlieb
Pf 8 ffle und seine Frau Friederike aeb . Rockenhauser , die
gestern ihren 93 . Geburtstag feierte . Sie ist am 22 . Juni1835 in Plüderhausen geboren . Ihr Mann Gottlieb Pfäffle
stammt aus Ptahlbr . nn OA . Welzheim , wo er am 21 . Dez.1836 geboren ist. Viele Jahre hindurch hat er die Stadt mit
ChriNhäumen versorat .

Den Unternehmern Jakob Hildenbrand in Voll und
dostboten in Auendorf , ist die Genehmigung

zum Betrieb einer Kraftwagenverbindung Göppingen —
Doll — Eammelshausen — Auendorf — Ditzenbach — Gos -
bach — Mühlhausen — Gruibingen — Gammelshausen —
Heiningen — Göppingen erteilt worden . Mit der Schaffung
dieser Linie wird ein bisher nur schwer erreichbares Gebiet ,
namentlich Auendorf und Gruibingen , der Oberamtsstadt
näher gebracht .

Münsingen , 23 . Juni . Autounfall mit Todes¬
folge . Zu dem kürzlich gemeldeten Unglücksfall in der
Hauptstraße bei Friseurmeister Schuttes , wo ein Arbeiter
der hiesigen Wanderarbeitsstätte von einem Auto aus
Laichingen erfaßt wurde , erfahren wir , daß der Ver¬
unglückte im Bezirkskrankenhaus seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen ist-

Pfronstetlen OA . Münsingen , 23 . Juni . Ein böser
Streich . In die hiesige Molkerei wurde die Wasser¬
leitung gelegt . Als man diese in Tätigkeit sehen wollte ,
war man nicht wenig darüber erstaunt , daß kein Tropfen
Wasser herauslief . Die 70 Meter lange Leitung mußte 12
Meter lang aufgegraben und abmontiert werden . Hier
stellte sich heraus , daß ein boshafter Mensch , während
die Leitung an einem Feiertag offen lag , ein meterlanges
Holzstück mit einer Umwicklung versehen in das Nohr ge¬
trieben hatte , ohne daß es bemerkt wurde . Der Täter
konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden .

Ulm , 23 . Juni . VesuchderZugspitze ineine m
Tag . Ein von Ulm aus veranstalteter Sonderzug nach
Ulrichsbrücke mit Besuch der bayrischen Königsschlösser , der
UM 5 Uhr, vormittags unsere Stadt verläßt , bri ngt,am kom-

menden Tvnnkag einen nemeren Len oer Fayrgcrsve rrver
Reutte und den Plansee nach Ehrwald -Obermoos , der 1228
über d . M . gelegenen Talstation der Zugspitzbahn . Von dort
aus beginnt die Auffahrt ab 10 Uhr . Nach 20 Minuten
Fahrzeit werden die ersten Teilnehmer schon auf der Zug¬
spitze sein . In knapp 51< Stunden ist also Deutschlands höch¬
ster Berg erreicht . Vis 3 Uhr nachm , hat man Gelegenheit ,
hoch oben in der Alpenwelt zu weilen . Abends 10 .30 Uhr
ist man wieder in der Heimat .

Baden
Karlsruhe , 23 . Juni - In der gestrigen Nachmittagssihungdes Landtags wurden die verschiedenen Paragraphen des

Landtagswahlgesehes unter Ablehnung aller Äbänderuags -
anträge durchweg nach den Beschlüssen des Verfassungsaüs -
schusses angenommen . Das Wahlgesetz ist damit in erster
Lesung angenommen . Die vorliegenden Gesuche wurden für
erledigt erklärt und die 2 . Lesung des Gesetzes auf 1 . Juli
angesehk.

Pforzheim , 23. Juni . Tot aufgefunden wurde in einer
Wohnung der Nordskadk ein Mann . Es liegt Selbstmord vor .— Als am 20 Juni in einem hiesigen Steinbruch zwei Ar¬
beiter mit Steinsprengen beschäftigt waren und der gelegte
Schuß nicht losging , begaben sie sich an die Sprengstelle ,um nachzusehen . Der Sprengschuß ging los und die beiden
Arbeiter erlitten derartige Verletzungen , daß sie in das
Krankenhaus ausgenommen werden mußten .

Mannheim , 23 . Juni . Gestern früh kurz nach 4 Uhr
wurden die Bewohner des Hauses Neckarsauerstraße 25
durch einen Schrei darauf aufmerksam gemacht , daß die
Frau des 33 I . a . verh . Malers A . Keistler aus dem dritten
Stock ihrer Wohnung in den Hof gefallen war und dort
bewußtlos liegen blieb . Auch der Ehemann Keistler sprang
offenbar aus dem Fenster in den Hof und fiel in den Schachtdes Kellers , wobei er sich einen Schädelbruch und sonstige
Verletzungen zuzog , die den sofortigen Tod zur Folge hatten .
Die Ehefrau erlitt dabei einen Schädelbruch und sonstige
schwere innere Verletzungen . Es wird angenommen , Keistler
habe zuerst eine Frau , die nur mit einem Hemd bekleidet
war , aus dem Fenster geworfen und sich dann selbst hinaus¬
gestürzt . Mißliche Verhältnisse sollen die Ursache der grau¬
sigen Tat sein.

Ettlingen , 23 . Juni . Dienstag mittag verunglückte beim
Stammholzabladen im Wald zwischen Marxzell und Frauen -alb der 50jährige Herbert Axtmann tödlich. Er wollte beim
Heben eines Stammes ein Holz unterlegen , kam aber dabei
ins Rutschen , wobei ihm durch einen nachrollsnden Stamm
der Kopf zerstückelt wurde .

Baden -Baden , 23 . Juni . Heute früh stieß in der Nähe
von Iffezheim ein Lastauto mit einem Personenauto zu¬
sammen . Das Personenauto wurde umgeworfen . Von den
fünf Insassen blieben zwei Damen unverletzt . Der Besitzer
Hoops und sem Schwager aus Altona erlitten Rippen¬
brüche und schwere innere Verletzungen und der Chauffeur
wurde leicht verletzt .

Murg , 23 . Juni . In der Lehmgrube der Ziegelei Rogg
u . Reichest in Murg stürzten plötzlich Lehmmassen herunter
und verschütteten den Arbeiter Josef Daffner , der nur als
Toter geborgen werden konnte .

Achern » 23 . Juni . Morgens warf sich der Betriebs¬
vorstand von Ottenhöfen , Arthur Kröning , unter den Schnell¬
zug l ) 2 . Dem Lebensmüden wurde der Kopf vom Rumpfe
getrennt . Bei der Leiche wurden Ausweispapiere und zwei
Abschiedsbriefe an seine Angehörigen gefunden . Der Grund
zur Tat ist nicht bekannt .

Lenzkirch , 23 . Juni . Wie wir erfahren , beabsichtigt ein
Konsortium von Interessenten den Bau eines großen Kur -
Hotels am Sommerberg mit einem Bauaufwand von 1 bis
11L Millionen Mark . Das Projekt hat Aussicht , in -Bälde
verwirklicht zu werden .

Lokales .
Wildbad , den 24 . Juni 1927 .

Konzert mit Beleuchtung in den Kuranlagen . Aetsch !
. . . Sie bekamen nicht recht , die behaupteten , die Wild¬
bader hätten ' s mit dem Petrus verdorben . Im Gegenteil ,
er selbst lachte und steckte auch die Himmelslichtlein an
seinen Himmel und ließ ein warmes Lüftlein wehen , daß
es den armen Menschenkindern hier unten recht mollig
ums Herz wurde . Und wenn sie die vielen Hunderte von
Lichtlein und farbigen Lampions sahen , da mußte ihnen
das Herz lachen . Schon an der Theaterbrücke grinzte es
aus allen Masken : „Mensch , lache , vergiß das Leid und
den Schmerz und lache , lache , lache !" Und wer in die
Flut der Farbensinfonie sah , der war überwältigt von der
wunderbaren Stimmung . Besonders märchenhaft mutete
es an , wenn man von der anderen Seite der Enz durch
das magisch erleuchtete Gezweig der Bäume schaute . Dazu
das Rauschen und Murmeln der Enz und im Hinter¬
gründe dis volkstümlichen Weisen d : s Kurorchesters . Kein
Wunder , wenn man nicht genug bekam , wenn es uns
ging , wie den Kindern unter dem farbigen (notabans :
farbigen , nicht weißen ) Christbaum : „ Bitte , Papa , laß
brennen ! Aber morgen wieder und wieder ! — Hoffentlich
läßt sich die allezeit bereite und in diesen Dingen bewährte
Badinspektion erweichen und schenkt uns noch öfters diesen
Genuß . Der zahlreiche Besuch beweist , daß ein Bedürf¬
nis nach solchen Dingen vorhanden ist . X.

Konzert . Dem M8nnergesangverein „ Eintracht - Froh -
sinn 1850 , Pforzheim "

, der mit der Kurkapelle Wild¬
bad am 26 . Juni nachm . 3Vs Uhr in den Kuranlogen
ein Konzert geben wird , geht ein guter Ruf voraus . Der
Verein verfügt über einen gut geschulten Männerchor und
hat in seinen Konzerten des öfteren schon bewiesen , daß
er zu singen versteht und die Herzen der Zuhörer mitzu¬
reißen vermag . Die Direktion liegt in stabsicherer Hand
des bewährten Chormeisters Herrn Alfred Schußler .
Anläßlich des diesjährig . Wertungssingens im Pforzheimer
Sängergau sang der Verein R . Wiesner 's „Sonntags¬
seele " und schrieben die Wertungsrichter in ihrer Kritik :
. . . der Vortrag zeigte viel schöne Stellen und hübschen ,
intelligenten Vortrag . — Das reichhaltige Programm ent¬
hält nur Perlen der Männerchorliteratur , sodaß den Be¬
suchern des Konzerts ein außergewöhnlicher Kunstgenuß
bevorsteht . Bei schlechtem Wetter findet das Konzert im
Kursaal statt .

Reichs -Arbeitersporttag . Zur Zeit findet in ganz
. Deutschland eine Werbewoche des Arb . T .- u. Sp . -V . statt,

die überall mit glänzenden Darbietungen
'
sehr guten Be¬

such aufweist . Der Haupttag ist der kommende Sonntag ,
der Reichs - Arbeitersporttag , der bekanntlich durch die
Sportskartelle arrangiert wurde . So wird auch in Pforz¬
heim der Festplatz dieses Sportwerbetages sein und zwar
auf der Wilferdinger Höhe (Freier Turnerplatz ) , woran auch
der Wildbader Arbeiter - Sportverein teilnimmt .

*
Der Johannistag (24 .) gilt als der wichtigste Lostag im

Juni . Viele Pflanzen , wie Johanniskraut , Johanniswurzel ,
Johannisapfel und Johannisbeeren tragen ihren Namen
nach Johannis dem Täufer , dem der Tag geweiht ist ; in der
Tierwelt kennt man gleichfalls eine Johannisechse und das
leuchtende Johanniswürmchen . Der Volksmund weiß un¬
zählige Sprüche , die gerade Junigewitter und Blitzschläge
betreffen , und am Johannistag lodern feit uralten Zeiten
flammende Holzstöße auf den Bergen , oder es werden bren¬
nende Strohkränze von den Höhen hexuntergeschleudert .

kein Zu ' ' cknmcrchk gegenüber Lehrlingen ln kauf¬
männischen Betrieben . Nach 8 127 a der Gewerbeordnung
ist der Lehrling der väterlichen Zucht des Lehrherrn unter¬
worfen . Die Vorschrift des Z 127 a der Gewerbeordnung
findet aber auf Inhaber von Handelsgeschäften keine An¬
wendung . Nach der Ansicht des Reichsgerichts würde unter
Umständen Körperverletzung vorliegen , wenn ein Kaufmann
-einen Lehrling züchtigen würde .

Kleine Nachrichten aus a ' ler Welt
Eine Hrndenburastraße in Salzburg . Die Stadl Salz¬

burg beabsichtigt , am 2 . Oktober , dem 80 . Geburtstag des
Reichspräsidenten von Hindenburg , die Westbahn¬
straße m Hindenburgstraße umzutaufen .

Ein ungetreuer Kassierer . Auf einem Polizeirevier in
Charlottenburg erschien gestern ein Mann , der klagte , daß
er seit 2 Tagen nichts mehr gegessen habe . Man stellte
ihn als einen Hilfskasfierer vom Arbeitsamt des Magistrats
in Essen , Krohne , fest , der von der Kriminalpolizei wegen
Unterschlagung gesucht wurde . Krohne hatte vor 6 Tagen
3654 »st , die er abliefern sollte, behalten . Er war dann
nach Berlin gefahren , wo er gleich am ersten Tage 1500
ausgab . Nach einigen Tagen war dann das unterschlagene
Geld aufgebraucht .

Das Sektgetage der Einbrecher . In einer Wohnung in
Charlottenburg , deren Inhaberin z . Zt . verreist ist , entdeckte
gestern vormittag die Aufwartefrau , daß Einbrecher ein¬
gedrungen waren , die die Wohnung buchstäblich ausgeraubk
hatten . Die Einbrecher haben alles bis auf die nackten
Möbel gestohlen , sogar die Bettüb - rzüae . Da die Einbrecher
ganz ungestört waren , veranstalteten sie ein Essen mit
Sektgelage .

Explosionsunglück . In einer chemischen Fabrik
in Tempslhof explodierte aus bisher noch ungeklärter Ur¬
sache unter heftiger Detonation ein großer Säurebehälter .
Zwei in der Nähe des Explosionsunglücks beschäftigte Ar¬
beiter erlitten schwere Verletzungen .

Ein Schwerverbrecher von einem Förster erschossen. Im
Kreis West - Havelland stieß ein Förster bei einem Revier¬
gang auf zwei verdächtige Männer . Als der Förster die bei¬
den aufforderte , die Hände aus der Tasche zu nehmen , rich¬
teten sie ihre Revolver auf ihn . In der Notwehr griff nun
der Förster zur Waffe und erschoß einen der Burschen ,
einen gewissen Plebanek . Der andere , ein Russe, namens
Kolzow , warf darauf seine Waffe fort . Es handelt sich um
zwei Zuchthäusler , die erst vor kurzer Zeit aus dem Zucht¬
haus Brandenburg entlassen worden sind. Kolzow wurde
dem Rathenower Gerichtsgefängnis eingeliefert .

Drei Kinder verbrannt . In Offenbach a . M . ver¬
brannten in einer Holz Hütte drei Kinder . Die Mutter ,
die die Kinder im Garten beim Pflücken von Erdbeeren
überrascht hatte , hatte sie zur Strafe in die Hütte gesperrt .
Die Kinder fingen mit einer dort gefundenen Schachtel
Streichhölzer zu s p i e l e n an , wodurch ein Brand entstand .
Es konnten nur noch die verkohlten Leichen geborgen
werden .

Ein tödlicher Iagdunfaü ereignete sich im Jagdrevier des
Dorfs Abkshagen bei Rügenwalde in Pommern , wo der
praktische Arzt Dr - Fritz Bl üm le aus Abtshagen ver¬
sehentlich von dem Landwirt Tietz erschossen wurde . Dr .
Blümke versuchte , Tietz in der Schonung einen Rehbock
zuzudrücken , wurde im Zwielicht von Tietz für das Wild
gehalten und durch Kopfschuß sofort getötet .

Unfall bei einer Pionierübung . Bei einer Pionierübung
an d '

. c Oder bei Aitiietzegoericke schlug ein mit zwei Pio¬
nieren von der ersten Kompagnie des zweiten Pionier¬
bataillons aus Stettin besetztes Schlauchboot um , wobei ein
Mann ertrank - Die Leiche konnte noch nicht geborgen
werden .

Vier Bergarbeiter verschüttet . Am Dienstag abend ging
eine Flöz -Partie auf der Cleofas - Grube in Oberschlesien zu
Bruch . Ein Pfeiler vor Ort kam mit zu Fall . Hierbei wur¬
den 4 Mann verschüttet und konnten bisher nicht geborgen
werden . Sie geben noch Lebenszeichen .

Schweres Betriebsunglück . Wie erst jetzt bekannt wird ,
ereignete sich am Sonntag auf der Grube Tannenberg bei
Körbisdorf (Sachsen ) ein schweres Betriebsunglück . Beim
Transport einer Lokomotive berührte der Schornstein die
elektrische Fahrleitung . Dabei wurden von den 12 aus der
Maschine befindlichen Arbeitern 2 auf der Stelle getötet ,
die übrigen sind teils schwer, teils leicht verletzt .

Schwer « Autounfälle . Beim Ueberqueren von Eisenbahn¬
gleisen bei Bad Lindewiese (Kreis Neisse) bei dichtem Ne¬
bel wurde das Auto einer Gastwirtin aus Würbental von
einer Lokomotive erfaßt und zertrümmern Die Frau wurde
gelötet , zwei Mitfahrer wurden leicht verletzt .

Auf der Chaussee Myslowitz —Gieschewald (Schlesien )
fuhr ein Auto gegen einen Baum und wurde zertrümmert .
Der Chauffeur wurde getötet . Drei Insassen wurden schwer
verletzt .

83 000 Mark erschwiudelk . Ein jetzt flüchtiger Schwind¬
ler namens Buckwitz , der sich in Schneidemühl vorüber¬
gehend aufhielt , hat eine dortige Bank durch Fälschungen
von Papieren um 85 000 Mark betrogen . Vermutlich hak
ein Helfershelfer die erforderlichen vorzüglich gefälschten
Schreiben von einer anderen Stadt hierher gesandt .

»
Prüfung aus der Chemie . Professor : „ Mas bedeutet die

Formel X 8 203.
" — Student : „ Die Formel . . . die Formel

X 8 203 . . . ich hab 's auf der Zunge . Herr Professor .
" —

Professor : . Dann spucken Sie 's aber schleunigst aus , es ist
Arsenik . "



Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs, 23 . Juni : 4,216 G -, 4,224 B.
g o . H . Dt . Reichsonleihe 1927 : 87.5.
Anloihe -Ablöjung mit A .R . 301 .
Anleihe - Ablösung ohne A .R . 19 . 10 . , - „
Franzi Franken

^
124 .02 zu I Pfd . S1 ., 2S .S4 zu 1 Dollar.

Berliner Geldmarkt. 23 Juni . Tägl. Geld 4,5—6,5 o . h .,
Warenwechsel 6 o . H „ Monatsgeld 8—9 o . H ., Reportgeld 8,5 bis
9 v . H „ Privatdiskont kurz und lang 5,87 o . H.

Abreise Schachts nach Amerika . Wie die „B . Z . erfährt , hol
ReichsbankpräsidentDr . Schacht am Donnerstag seine Reise nach
Amerika angetreten, um dort an der Zusammenkunft der Zentral¬
notenbankpräsidenten teilzunehmen.

Aus Industrie und Bankwelt. Der Bezirksverband Oberschwä¬
bischer Elektrizitätswerke (OEW,) Biberach hielt in Friedrichs¬
hafen seine Verbandsoersammlung ab . Die Gesellschaft besitzt ein
Vermögen von 33 220 056 und erzielte im vergangenen Jahr
einen Reinertrag von 44114 ^lt .

Abschluß des deutsch-türkischen Handelsvertrags . Am 22. Juni
ha : im Auswärtigen Amt zwischen dem Reichsminister Dr.
Stresemann und dem türkischen Botschafter der Austausch
der Ratifikationsurkunden für den deutsch- türkischen Handels¬
vertrag und Niederlassungsabkommen stattgefunden. Die Be»
träge sind am 22. Juni d . I . in Kraft getreten.

Stuttgart , 23 . Juni . Zinserhöhung . In Uebereinstim-
mung mit den Stuttgarter Banken hat die städt . Spar - und Giro¬
kasse mit Wirkung vom 1 . Juli ds . Js . ab ihren Zinsfuß für
Giroeinlagen auf 314 o . h ., für Spareinlagen auf 514 v . h . er¬
höht . Für Festeinlagen wird ein etwas höherer Zinsfuß gewährt .

AilnickiW des Marss m BimsWll.
Der Bedarf an Baumstützen für eigenen Gebrauch wolle

in der Zeit vom 28 . Juni bis 2 . Juli 1927 beim städt.
Forstamt angemeldet werden .

Wildbad den 23 . Juni 1927 . Städt Forstamt .

Billige Preise !
Nur morgen Samstag , solange Vorrat reicht :

ff. Steyrer Eier , per Stück 8 u . 9 Pfg .
ff. Landeier, per Stück 12 Pfg .
Süßrahm -Tafelbutter , frisch , p . Pfd . 1 .80
Blauband -Margarine p . Pfd . 90 Pfg .
Estol p . Pfd . 57 Pfg .
Malzkaffee p . Pfd . 40 Pfg .
Plochina -Zroetschgen p . Paket 50 Pfg .
1 Kg . -Paket Würfelzucker p . Paket 85 Pfg .
Maecaroni p . Pfund 45 Pfg .' usw .

Vieh - Verkauf .
Am Montag morgen von 7 Uhr ab steht im

Gasthaus zum Ochsen in Höfen ein sehr großer,
frischer Transport
eOlHger, giitgeuMntkl MillWe, ttiich-
1M Me . » Me, smie eine Me
AiiMhl Wem. HWkWzek » innen

nnd schönes ZiiWieh
zum Verkauf, wozu Kauf- u . Tauschliebhaber freund¬
lich einladen

M »ls m» MW AweiMdt, RmnM.

8 Urnsonsß 8
werden Ihre Schuhe gereinigt bei der Vorführung
der an

Freitag, Samstag u. Montag
im

öalnmnder-öchiWns Lutz, Mlhelinstr . M.
Beachten Sie bitte meine Schaufenster !

Nrbeiter-
8Mt-
Verein

MOsü .
Der Verein beteiligt sich am

Sonntag , 26 . Juni 1927 ge¬
schlossen am

Reichs Meiler -Sysrttag
in WMm.

Abfahrt von Wildbad Sonn¬
tag vorm . 11 Uhr bis Brötzin¬
gen . — Aktivität den Sport
milnehmen . — Keiner darf
fehlen . Der techn . Leiter .

Lanü « 8- Lllr1 !i6Stkr
Direktion : Aeng-Xrauk,

pernsprecber 133.
Anfang jeweils abends 8 Ullr .

bkoitae, 23 . 3unibkoitae, 23 . 3uni

Die klinkXMiklikI
pjn länclliclier Zcbvvanli in

3 -lkten von 3uliuä ?obI .
Lamstax , 25 . 3uni

verNebeüauuntiu
Der klarlenverkauk ünüet nur an
der Tbsaterkasss von lOb- —120,
unü von 39- —6 Ubr sialt ; Be¬
stellungen werden ai -.Ä, bei Visrnow

kucirkandlung , am Xurplstr,
entgegengenommen .

O/e Le/Z/z/rK ^ cr/rre/ ^ e c//e re/rok

Ke -tz/cr/ne / ^ /e cr ^ r L - e ^ 6e -

-» /// « /

Die Oberschwabischen Eleklrizilätswerke hielten am 20. Juni
in Friedrichshafen ihre Verbandsversammlung ab. Jahresbericht
und Bilanz für das GJ , 1926 wurden einstimmig genehmigt und
der Geschäftsführung Entlastung erteilt . Die Steigerung des
Stromumsatzes gegenüber dem Vorjahr beträgt 5,4 v . H ., die¬
jenige der Einnahmen aus dem Siromverkauf etwa 10 v . H , Der
Gesamtumsatz betaust sich >,n Berichtsjahr auf 83,4 Millionen
Kilowattstunden bei einem Gesamtanschlußwerl von 119 900 RM .
Hinsichtlich der Anfchiußbelvegung gilt ebenfalls, ddß sie durch
die allgemeine Krisis etwas behindert wurde. Trotzdem ist aber
der Zugang nur wenig hinter demjenigen des Vorjahrs zurück¬
geblieben , Der vorgesehene Ausbau der Erzeugung? - und Ver-
te -lungscintnoen konnte nach Beschaffung der erforderlichen Mittel
iw Jahr 1926 in Angriff genommen und programmäßig gefördert
werden.

Sprechsaal .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt die Redaktion

nur die oretzgesetzliche Verantwortung .
Etwas über Bänke und Anderes . Wildbad ist sehr schön , und

über Ruhebänke kann man im allgemeinen nicht klagen . Beson¬
ders die Sommcrbergseite ist mit solchen reichlich versehen . Wenn
man jedoch vom Sommerberg die Tour »ach dem Wildste machen
will , so befindet sich auf dem Weg von den 5 Bäumen ab die letzte
Ruhebank an dem Kreuzungspunkt des Sträßchens von der Mittel¬
berghütte zum Lömenbrückle . Von diesem Kreuzungspunkte ab ist
bis zum Wildste keine einzige Bank mehr, und die frühere Weißen-
steinhütle (kurz vor Betreten des Pfahlweges ) ist vor Jahren abge¬
brannt und seither nicht wieder aufgebaut worden. Sehr not täte

, da eine Bank an der Stelle, wo der Touristenweg in das Gültlings -
s stcäßchcn einmiindet; ebenfalls auch, wo die Straße zur Grünhlltte

W« .» >.»«— .«M» ' ,>>». . >->»->- , »» >,» , »»>>>!, . .

abzweigt, und am Wildste selbst. — Etwas stiefmütterlich behandelt
ist die Meistern feite über der Olgastraße. Dort sind verschiedene
Bänke teils zusammengebrochen , teils am Zusammenbrechen . Und
wenn die Kurgäste der unteren oder mittleren Olgastraße rückwärts
zum Waid hinaufsteigen, so sind ans den ersten Waldwegen ent¬
schieden zu wenig Bänke und zu weit auseinander , sodaß man lange,
für viele Kurgäste viel zu lange gehen muß, bis man wieder zu
einer Bank kommt , und diese ist dann meist schon besetzt . — Ferner
sind auf der Steige, die zwischen Villa Waldeck nnd Villa Schön¬
blick auf die Höhe führt, gar keine Bänke unterwegs vorhanden bis
weit oben ; dadurch ist die Steige für viele Kurgäste, welche öfter
ausruhen müssen, ganz unbenützbar. Dasselbe ist der Fall bei der
Steige, die vom Forstamt ab an der Billa Sonnenbring und Kiechle
nach oben zum Walde führt . Es wäre somit sehr dankenswert, wenn
auch diese Seite etwas mehr berücksichtigt und mit zahlreicheren
Bänken versehen würde . — Nun wäre noch ein Punkt zu erwähnen:
Laut Prospekt soll die Badesaison am 1. Mai beginnen und es wird
darin sehr empfohlen , wenn möglich die Monate Mai und Juni als
Vorsaison zu benützen . Damit reimt sich aber nicht zusammen, daß
in der zweiten Hälfte des Mai und sogar noch in der ersten Hälfte
des Juni erst Straßen - und Brückengeländer und Sonstiges frisch
gestrichen werden. So ziemlich alle , besonders die gewöhnlichen
Oelfarben, enthalten Blei. Und für Kurgäste, die wegen Bleiver¬
giftung infolge ihres Berufes, wie Kunst- und andere Maler , Far -
benfabrikanten, überhaupt alle , die sehr viel mit Oelfarben zu tun
haben, zur Heilung hierherkommen , wirkt der viele Tage lang herr¬
schende Geruch und die Ausdünstung dieser Farben in den Straßen
geradezu wie Gift . Ms spätestens 15 . Mai müßten also alle diese
Anstriche beendet sein.

Ein mehrjähriger Kurgast der Olgastraße,der gern die Vorsaison benützt .

Ksüe-Miltel 8»ort-8t«kke
In elexanter /Xuskübrullz in allen VVebarten

Ksllk-Wöiikk kienlge NIMleiÄrM -Mke
in allen Orööen Lii8 «ls !i ! in groker 4usmus1erung

Laüe-LiiLüge in KminSerlinnen
in clüclcen , modernen ?aeonen sileo IN ca . 40 parden stets lagernd

krotliek-NsiiwlivIier Lb - Mssvdzeiile . KMelüe
in allen Preislagen toilnrigkn einfarbig und gemustert

üsilemgntel -8iolke IVsscllssmte
rum seibstarikertigen in einfarbig
und aparten Nüstern . Nv !l - Deeken , keine - Deeken

S 1 o 11 - S p o L i sl - « s o s

Qusßsv Somrooi *
«K8ll . karl-kriellk .-Ntr. 27 ^ Ioi *LkHO > rvB gegevüd . ll . Nedauovioldsuo

vunak gemeinsamen lassen - wnksuk mit SS clsutsaksn Nsukksussrn , voi-lsilkaktsstsn
Sinksuk , wsloksr - meinen werten liunclsn ruguis kommt .

MI
Ein ordentliches, fleißiges

Mädchen in die Küche gesucht .
Auskunft erteilt die Tag -

tlattgeschäftsstelle .
« MMWWUM

Billige Preise !
Kristallzucker 38 ^
Grieszucker 40 ^
Würfelzucker 42 ^
Moline Bender K Söhne.

f , IM,
Morgen Samstag abend 8 Uhr

Grüner Hof
(Nebenzimmer

MDWUM

Nur einige Tage ! W Nur einige Tage !

Äi ' kus lluclson
trifft per Sondertransport am Montag den 27 . Juni 1927 in

ein und gibt am gleichen Tage seine

Eröffnungs - Borstellung
mit einem Weltstndtprogramm , wie es nur in größeren

Städten gezeigt worden ist.
ErstklassigesPferdematerialfowieTiereaLerArt . — Gemischte Bölkerschau: Chinesen,
Reger . Türken , Japaner , Tscherkeffen sowie andere Völker aus allen Weltteilen .

Das Riesen -Programm enthält :
Wilde sowie seriöse Aeiterei. Künste in der Last wie aus der Erde. Spatzmachen

von Augusten and Clowns . Tanz -Girls usm.
Zirkus Hudsonhat zwei Masten, drei Zelte , eigene Musik , Restauration . Lichtzentrale.

Gedeckte Rüder- und AutohaNe.
Eine Schau. die nur von Grotzzirkus Hudson gebracht werden kann.
Volkstümliche Preise von SS Pfg . an aufwärts.

30 möbl . Zimmer für Künstlerpersonal gesucht .
Offerten an die Tagblatt - Geschäftsstelle.

Zucker-
IAbschlag>

KrWlIMersU ..

Gckszmder AM« !
MseWers42 «

im Zentner
entsprechend billiger.

!" !«, Rabatt ! !

Geleuchtete

110 Stück

Schöne

Tomaten
Md . 80 s
bei Originalgitter

Psd .

Neue italienische

Kartoffeln
3 PId . «

extra groß

3 Md . 80 «

Wohnungs¬
gesuch .

Suche für sofort od . später

eine Wohnung
mit 4— 5 Zimmern .

Gefl . Angebote bis 1 . Juli
unter Chiffre H . G . 100 an
die Redaktion des Blattes erb.

MWer-
Nreiii

„Schmarzmald
"

Wildbad e. V.
Samstag abend Punkt 9 Uhr

Hotel alte Linde
Wegen sehr wichtiger Tages¬
ordnung ist es Ehrensache, voll¬
zählig zu erscheinen

Der Vorstand .

von Mten

Lolrt-d/Islsgs
Vi pl . M . 1 .80

sxlns , slt Vi i' I - 2 .30

IVlislsIIs
vor2ü §licber LüLvvem

Vi IN . (Vlk. 2 .00
orkalten Sie

^ bsnksk ' ci - vi ' ogspis
lnk . : ^ pvttieker plappert .
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